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Außerordentliche Sitzung am 20 November 1882
Nachdem es den dankenswerthen Bemühungen des Herrn

Vorsitzenden gelungen die Unternehmer der Samojedenrund
reise zu einem Besuche Halles zu bestimmen fand die Vor
führung der interessanten Nordländer in einer von ungefähr
500 Personen besuchten außerordentlichen Sitzung des Vereins
für Erdkunde in dem Saale des Rosenthales statt

Die Gesellschaft besteht nach dem in Prag erfolgten Tode
ihres Oberhauptes des alten Wasko der wohl noch den Nach
wirkungen seiner schrecklichen im Kampfe mit einem Eisbären
erlittenen Verstümmelungen erlegen aus 4 Personen der
45jährigen Neja der Wittwe des Verstorbenen ihrem
6 jährigen Söhnchen Ortje der 18jährigen Piriptija und
dem nicht viel älteren Gatten derselben Jderach Von ihrem
treuen Zeltgenossen einem prächtig behaarten Hunde begleitet
machten es sich die fernen Gäste auf einer reich mit Renn
thier Fellen und Pelzen Waffen und Gerätschaften ausge
statteten Bühne bequem und während sie sich hier eifrig mit
Holzschnitzerei beschäftigten nahm Herr Prof Kirchhofs zu
seinem erläuternden Vortrage das Wort

Die Samojeden bewohnen das weite Tiefland das vom
Uralgebirge in eine europäische und asiatische Hälfte zerlegt
nördlich des 60 Parallelkreises bis zum Polarmeer reicht
und sich längs desselben vom Weißen Meere bis zur Chatangha
Bucht hinzieht Es sind jene kahlen unwirthlichen Tundren
deren Boden in der Tiefe stets mit Eis erfüllt während der
kurzen Sommerzeit oberflächlich aufthaut um sich dann in
einen metertiefen Morast zu verwandeln Die Samojeden sind
somit die nordlichsten Festlandbewohner Die vorgeführten
stammen von der Insel Warand ü es sind also europäische

Timan Samojeden und keine Juristen wie bisher be
hauptet

Die landläufige Erklärung nach dem Russischen als
Selbstesser von russisch ssmo selbst und jsä der

Wurzel von essen säsrs slavisch jo ich esse
beruht auf einer sinnlosen volksthümlichen Ungleichung des
den Russen von den Finnen überlieferten Volksnamens der
zum ersten Male bei den Russen 1096 genannt wird also
zu einer Zeit wo letztere nur das Centrum des heutigen
Rußlands inne hatten und von den Samojeden durch die
Finnen getrennt waren Nach dem Finnischen aber bedeutet
Samojeden die Männer von der Tundra noch heute wer
den sie im Osten Rußlands Samoniden genannt Sie
selbst nennen sich in ihrer dem Finnischen verwandten Sprache
Männer unterscheiden aber ihre Kinder als njensts

Alle vier Personen unserer Truppe kennzeichnen sich in
mancher Beziehung als Angehörige der mongolischen Rasse
Ihre Gestalt ist untersetzt und klein Jderach mißt 1535 mm
Piriptija 1460 mm Neja 1465 mm Ortje 1015 mm Ihr
Wachs ist also dem der Hottentotten gleich und steht über
nicht wie Alexander von Mivdendorf will unter dem der
Buschmänner Echte mongolische besonders bei Piriptija aus
geprägte Merkmale sind ferner die kleinen geschlitzten schräg
gestellten Augen die Verschleierung des inneren Augenfleisches
durch eine Oberhautfalte das breite Gesicht mit den vor
stehenden Backenknochen das starke schwarze Kopfhaar das bei
Neja schon etwas ergraut ist der spärliche Bartwuchs des
Mannes Auch unseren Begriffen von Schönheit entspricht
die außerordentliche Kleinheit und Zierlichkeit der Hände und
Füße Der Ringfinger ist länger als der Zeigefinger der
Fuß bleibt zwar nicht wie Mivdendorf für alle Samojeden
annimmt unter 0,20 m aber bei Neja mißt er doch nur
gerade 0,20 m bei Piriptija 0,20 m Man ist sich der
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Schönheit eines kleinen Fußes mit Stolz bewußt verhüllt
ihn aber mit fast religiöser Scheu und nur durch Spendung
einer reichlichen Quantität tsobsriig, kuaxs und durch
Erregung der weiblichen Eitelkeit gelang es dem Herrn Vor
tragenden die gewünschten Maße und sogar sorgfältig ausge
führte Abdrücke der Füße wie auch Hände zu erlangen welche
in der Versammlung zirkulirten und bewundert wurden

Einen trefflichen Beweis bilden die Samojeden für die
Richtigkeit der Darwinschen Lehre insofern ihre gesammte
Lebensweise sie als ein Produkt der natürlichen Auslese der
Tundra Natur erscheinen läßt Ihre Heimath ist der tiefere
Süden das Quellgebiet des Jenisei die Gegend des Ubsasees
an der Grenze von Sibirien und Turkestan Von Tschingis
Khan und seinen Horden im 13 Jahrhundert aufgescheucht
verließen sie ihre alten Sitze nur ein kleiner Theil die
Sojoten hielten sich und flohen nach Norden bis sie
jenseits der Waldungen des südlichen Sibiriens wieder offenes

Land fanden aber in ihm neugestellte Bedingungen des
Lebens grimmige Kälte im Winter im Sommer den alles
zu verschlingen drohenden Morast und darin nur vereinzelte
durch höhere Lage und Abfluß zu menschlicher Niederlassung
geeignete Wohnplätze Von der Anpassung an die Verhält
nisse zeugt die Form ihres Schlittens der sich durch seinen
hochstelzigen Bau von dem niedrigeren des Lappländers unter
scheidet Aber der härteste Kamps gilt der Kälte die bei
einer Wintertemperatur von unter 40 auch zur Sommer
zeit in Folge der ewigen Feuchte und des unausgesetzten
Windes gefahrbringend ist Daher bei der Kleidung mög
lichste Vermeidung der Oeffnungen dichtere Nähte vor allem
Verwendung nur der besten Wärmehalter der Felle Ebenso
wie betreffs der Nahrung ist auch in dieser Beziehung das
Rennthier die unentbehrliche Voraussetzung des Lebens Sein
Fell liefert die nöthigen Pelze deren Haarseite man im
Winter nach Innen im Sommer nach Außen kehrt die
Bedeckung der kegelförmigen im Uebrigen aus leichtem Holz
gestell bestehenden Zelte seine Sehnen geben trefflichen
Zwirn Was sich an Flöß und Wald Holz findet wird
zu Gebrauchsgegenständen verarbeitet aus dem Boden her
vorgekratzte Weidenreiser unterhalten die Feuerung die nicht
zum Heizen nur zur Beleuchtung und zum Kochen dient
Denn die Samojeden leben durchaus nicht ausschließlich von
rohem Fleische noch viel weniger sind sie je ebenso wenig
wie andere Nordländer Kanibalen gewesen

Hervorstechende Züge ihres Charakters sind ihre ungemeine

Arbeitsamkeit selbst im Zelte tsolnun sind sie unaus
gesetzt thätig ihre Ehrlichkeit Wahrheitsliebe Gutmüthig
keit Liebevoll ist das Verhältniß zwischen Mann und Frau
Eltern und Kindern

Die von Middendors behauptete Farbenblindheit der
Samojeden hat Herr Prof Kirchhofs nicht bestätigt ge
funden am wenigsten bei Piriptija Sie bezeichnete gelb
mit Äasiks hellblau und grün mit dunkel
blau dunkelviolett und schwarz mit roth mit
axtsrim iwria weiß mit sorAo Sonach scheinen die

Samojeden wie alle Naturvölker nur auf einer noch unent
wickelten Stufe der Farbenunterscheidung durch die Sprache
zu stehen während sie die Farbenunterschiede sinnlich recht
wohl wahrnehmen

Auch ihre religiösen Vorstellungen sind durchaus nicht
so roh wie man annimmt Dem Eisbär zollen sie dieselbe
Verehrung wie die Ainos dem braunen Bär des Waldes
Bei seiner Tatze oder Schnauze gilt ihr Schwur Anbetung
aber wird ihm ebensowenig zu Theil wie etwa Götzenbildern

Sehr lehrreich war in dieser Beziehung die vom Redner
gegebene Beschreibung eines Opferfestes welches unsere Sa

Hygieinische Plaudereien
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Ueber den Schmer und seine Behandlung
Es hat im Alterthum eine seltsame Sekte von Philo

sophen gegeben genannt die Stoiker Seltsam wenigstens
wird wohl heutzutage jedem vernünftigen Menschen eine
Lehre erscheinen wonach der Schmerz das Beste und Er
strebenswertheste für den braven Menschen sei weil erst der
von Schmerzen Geplagte Standhafiigkeit und wahre Seelen
größe zeigen könne Diese Schule ist von ihren krassen
Gegnern den heute sprüchwörtlich gewordenen Epikuräern
den enthusiastischen Verehrern des Genusses auf Erden
hinlänglich verspottet worden und würde unter uns jeden
falls außer einem Paar unverbesserlicher Kopfhänger und
Mystiker wenig Anhänger finden Lehrt uns doch selbst die
Bibel daß der Herr in seinem Zorn der sündigen Eva
als Strafe für den Sündenfall das größte Glück die
Mutterfreude mit Schmerzen gepaart hat Wie ein ewiges
Verhängniß vererben und vermehren sich die Schmerzen
und Leiden der Menschheit von Geschlecht zu Geschlecht

Bei den rohesten Naturvölkern und in den ersten
Anfängen der ärzlichen Kunst finden wir daher bereits
schmerzstillende Mittel in Anwendung Die Salben und
Pflaster die der arzneibeflissene Machaon im Homer den
verwundeten Kriegern auflegte hatten in erster Reihe den
Zweck den Schmerz zu linvern Gelang ihm das so war
er ein Mann von viel höherem Werthe als die meisten
Anderen Es hat übrigens diese ausschließliche Behand
lung des Schmerzes mit Pflästerchen und Einreibungen bis
in unser Jahrhundert hinein gedauert und die Vorliebe
dafür ist namentlich in unserer ländlichen Bevölkerung noch
in hohem Maße vorhanden und öffnet Thür und Thor
dem Kurpfuscher der es versteht seinen äußeren Mitteln
recht gelehrte oder ganz vulgäre Namen auszuhängen Nicht
alle äußerlichen schmerzwidrigen Mittel der Alten hat die
moderne wissenschaftliche Medizin verbannt Wir verordnen
heute ebenfalls Senfpflasters und Teige spanisches
Fliegenpstaster Einreibungen mit Spiritus u A m
ber im Allgemeinen hat sich die Behandlung des Schmer

zes bedeutend geändert mit der rationelleren Auffassung des
Wesens einer Krankheit

Die Hauptsache bildet für den wissenschaftlichen Arzt
wie des Oefteren bereits erörtert wurde die genaue Erken
nung des Leidens und das Hauptprinzip der Behandlung
bleibt die Aufrechterhaltung der Möglichkeit daß die Krank
heit ihren typischen naturgemäßen Verlauf nimmt Erst
wo sie diesen Weg zu verlassen droht da heißt es energisch
zugreifen und vorbeugen Unter den mannigfachen Sym
ptomen der inneren Krankheiten bildet das subjektive
Schmerzgefühl selbstverständlich keine unbedeutende Rolle

Ja er ist durch den Grad seiner Intensität besonders
durch seinen Sitz oft ein sehr wichtiger nicht selten der
einzige Wegweiser zur richtigen Diagnose i Hier ein Bei
spiel aus dem Leben das vielleicht am Besten beweist was
gemeint ist

Ein Jäger litt seit einiger Zeit an einer Schlaf
losigkeit die in Verbindung mit einer sich jederzeit gegen
Mitlernacht einstellenden Aufregung seine Umgebung furcht
bar belästigte Den sonst ruhigen fast phlegmatischen
Mann befiel zn der bezeichneten Zeit eine solche Angst und
Unruhe daß er sich nicht anders helfen konnte als zu seiner
Flinte greifen und hinaus in den Wald stürmen aus dem
er dann gegen Morgen regelmäßig sehr erschöpft und
todtenbleich zurückkehrte Die abergläubischen Dorfbewoh
ner erklärten den Mann für behext und fanden natürlich
bald das unglückselige alte Weib heraus dessen böser Blick
es dem Manne angethan hatte Ein biederer Schäfer
kargte nicht mit der Herausgabe eines sehr bewährten
Mittels gegen Behexung Eines Nachts wurde endlich der
Gutsarzt citirt und fand den Patienten in oben geschilder
tem Zustande Wie leicht verständlich untersucht er den
Kranken der über keinen Schmerz zu klagen hatte zunächst
auf eine geistige Störung hin fand jedoch keine Unterlage
für eine derartige Annahme Endlich unternimmt er eine
abermalige genaue Untersuchung des Körpers da schreit der
Patient bei einem gelinden wie zufälligen Druck auf die
Milzgegend laut auf Das machte den Arzt nachdenklich
er drückt nun auch die Nervenpunkte der Wirbelsäule ab
findet an den gewünschten Stellen bedeutend erhöhte
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mojeden kürzlich bei ihrem Aufenthalt in Leipzig gefeiert
Ein Holzklotz war aufgestellt worden dessen oberem zuge
spitztem Ende man die Form eines menschlichen Angesichts
gegeben hatte Nun wurde ein Rennthier geschlachtet der
Mund des Bildes mit dem frischen Blute und Branntwein
bestrichen und dabei im Mollton der Opfergesang angestimmt

Ich habe Dich gesättigt
Dein Magen ist jetzt voll
Tscherka ein Glas trinke
Das Opfer ist Dir nun gebracht
Nun bitte ich um Deinen Segen
Für mein Thun und für meine Thaten

Dergleichen Bilder sMai sind keineswegs Götzen
sondern wie nach den Untersuchungen Pechuel Lösches auch
die Fetische der Afrikaner nur Symbole der Vermittler mit
der höchsten Gottheit dem mim die wie der Zeus der
alten Griechen mit dem Himmel identificirt hoch über allem
Irdischen thront und den Sterblichen nur durch die Für
sprache der Geister taclsd ii erreichbar ist

Nach Beendigung des von der fast zu zahlreichen Ver
sammlung mit gespanntester Aufmerksamkeit begleiteten Vor
trages kam Bewegung in die Samojedenwelt auf der Bühne
eine kräftige Prise theils mit der Nase theils mit dem
Munde ausgenommen weckte die Lebensgeister und ein zur
rechten Zeit dargebotener Trunk Knaps erhöhte sie bis zu
einer Lebhaftigkeit die durch ein in den seltensten Tönen
ausgeführtes Nationallied ihren entsprechenden Ausdruck fand
Bald war auch ein reger Handelsverkehr hergestellt die zier
lichen Holzschnitzereien der Fremdlinge fanden raschen Absatz
und befriedigt zogen sich dieselben in ihre Zeltbehausung
zurück
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Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Das soeben fertig gestellte
un d in einigen Tagen erscheinende Verzeichn iß des Per
sonals und derStudirenden hiesiger Universität für
das Wintersemester 1882/83 weist eine Gesammtsrequenz
von 1452 Köpfen auf eine Frequenz wie sie die Univer
sität seit ihrer Entstehung nicht gehabt hat Nach den
einzelnen Fakultäten vertheilen sich die Studirenden dahin
a Theologen Preußen 392 Nichtpreußen 55 zusammen
447 b Juristen Preußen 114 Nichtpreußen 6 zus 120
e Mediziner Preußen 193 Nichtpreußen 26 zus 219
ä Philosophen Preußen 491 Nichtpreußen 139 zus 630
außerdem nehmen an den Vorlesungen als Hospitanten
Theil 36 macht zusammen 1452 Den einzelnen Staaten
gehören an Preußen 1190 Anhalt 44 Baden 2 Baiern 8
Braunschweig 17 Bremen 4 Hamburg 2 Hessen 2 Lippe 4
Mecklenburg 14 Oldenburg 7 Reuß 5 Königreich Sachsen
17 den sächsischen Herzogthümern 33 Schwarzburg 6
Waldeck 3 Würtemberg 2 den österreichischen Staaten 23
Griechenland 1 Großbritannien 1 Italien 1 Niederland 3
Rumänien 2 Rußland 13 Schweiz 6 Amerika 6

Aus Wittenberg wird der Nordd Allg Ztg
unter dem 21 d Mts gemeldet Bei der heutigen Nach
wahl zum Abgeordnetenhause wurde Excellenz v Krosigk
Po plitz mit 190 Stimmen gegen Kammergerichtsrath
Schröder mit 125 Stimmen gewählt

Dem Geschäftsbericht der Zucker Raffinerie
Halle für das Jahr 1881/82 entnehmen wir In der
konstituirenden Generalversammlung vom 29 Juli 1881
wurde die Offerte des Konsortiums welches die Grundstücke
und das Etablissement der früheren Neuen Aktien Zucker
Raffinerie anläßlich der Liquidation der letzteren erworben

Schmerzhaftigkeit erfährt jetzt auch daß das Jagdterrain
meist sumpfiges Moorland sei und es wird ihm bis zur
Gewißheit klar daß er es mit einem eklatanten Fall von
Sumpffieber zu thun hat für das wir glücklicherweise ein
nahezu unfehlbares Mittel besitzen

In anderen Fällen namentlich bei Erkrankungen des
Gehirns oder Rückenmarks ist die Schmerzlosigkeit
oder besser das mangelnde Schmerzgefühl in gewissen
genau zu begrenzenden Hautpartien sehr wichtig für die
genauere Differenzirung und Lokalisirung des Grundleidens
im Centralnervensystem Bei verbrannten oder gequetschten
Weichtheilen ist es oft das Zeichen des beginnenden Bran
des wenn die verletzten Gliedmaßen nicht mehr vermögen
ein Schmerzgefühl auszulösen

Im Uebrigen pflegt die Chirurgie die einfachste und
wirksamste BeHandlungsweise des Schmerzes zu besetzen
Eine gelungene Operation Amputation Einrenkung
zc pflegt die andauerndsten Schmerzen schnell zu heben
aber der Chirurg läßt sich nur sehr selten durch die Größe
oder überhaupt die Existenz des Schmerzes zu der Art
seines Eingriffs bewegen sondern das hängt ganz von der
Summe der begleitenden Nebenumstände und der Berech
nung des eventuellen Nutzens für den Gesammtorganismus
ab Ein kleines sehr schmerzhaftes aber leicht faßbares
Krebsgeschwür wird leider auch zuweilen auf Anrathen
messerscheuer Aerzte mit allerhand warmen und abwechselnd
dann mit kalten Umschlägen aufgepäpelt bis selbst eine
Operation keinen Erfolg mehr versprechen kann

Also das ist die wichtige Warnung an das Laien
publikum und der Hauptzweck dieser Zeilen Beruhigt
Euch nicht bei der Beseitigung der Schmerzen Das
Grundleiden muß kurirt werden Was giebt es nicht für
schöne Mittel gegen Zahnschmerzen aller Art Ein Markt
schreier bietet sogar horrendes Geld demjenigen an der
nachweist daß er nach dem Gebrauch seines Zahnwassers
noch ein Mal Zahnschmerzen bekommt Aber sie helfen
auf die Dauer alle Nichts An die erkrankte Wurzel muß
die Axt oder seien wir human die Zange angelegt wer
den Schmutzige und pilzbeladene Zähne wollen gereinigt
sein Oder gar das große Kapitel der Kopsschmerzen



hatte in Höhe des von dem Konsortium selbst gezahlten
Kaufpreises von 790 000 acceptirt Unsere Gesellschaft
wurde sonach Besitzerin des gedachten Etablissements nebst
allem Zubehör Die Kaufsumme ist dem vorerwähnten
Konsortium unterm 2 August 1881 bezahlt worden an
welchem Tage auch die Uebernahme des Etablissements
durch uns erfolgte Unsere Aufgabe bestand zunächst darin
das Etablissement welchem unter der Vorbesitzerin während
einer längeren Liquidations Periode und selbst während der
letzten Jahre geschäftlichen Mißerfolges Verbesserungen Re

paraturen und Erneuerungen nur spärlich zu Theil werden
konnten unseren Zwecken entsprechend betriebsfähig herzu

stellen Wir haben zu diesem Behufe theils sofort theils
im Lause des Jahres verausgabt 1 19 909,59 für
Gebäude Reparaturen 2 54 214,13 für Neuanschaf
fungen und Reparaturen an Maschinen Kesseln Filtern
Verdampfapparaten zc Das Etablissement dessen Kosten
preis von 790 000 sich durch Stempel des Kaufver
trages c auf 798 610,35 erhöht hatte erscheint heute
nach gründlicher Verbesserung in seinen einzelnen Theilen
nur mit einem Buchwerthe von 565829,84 auf dem
Immobilien Konto 217 572,56 auf dem Maschinen
nnd Utensilien Konto zusammen mit 783402,40 in
der Bilanz ausgeführt Von unserer Vorgängerin erstan
den wir später in einer von derselben veranlaßten Auktion
für 42 114,50 Knochenkohlen 17 222,62 Mate
rialien Zuckerpapier c, 2400 Pferde und Wagen
2 540,75 Komptoir Utensilien Wir wollen nicht uner
wähnt lassen daß sich diese Käufe als vortheilhast heraus
gestellt haben und daß wir dadurch in die Lage
gekommen sind namentlich bei der Knochenkohle die
ses Jahr größere Ausgaben haben vermeiden zu können
Als am 1 September 1881 die Volleinzahlung unseres
Aktien Kapitals mit restlichen 90 /y erfolgte und uns somit
völlige Aktionsfreiheit ermöglicht war zogen wir vor eine
reservirte Stellung zum Zuckecmarkte einzunehmen da die
Preise des Rohmaterials wie zumeist im Herbste bei be
ginnender Rohzuckerproduktion so hohe waren daß wir
glaubten unseren Interessen selbst zu Ungunsten der Be
triebsdauer besser zu dienen wenn wir mit unsern Ein
käufen einen billigeren Preisstand abwarteten Die Praxis
hat denn auch bestätigt daß dieses Vorgehen ein richtiges
gewesen ist

Wir haben den Betrieb unter diesen Umständen erst
am 11 Okt 1881 eröffnet und von diesem Tage ab ununter
brochen bis zum 14 Juni 1882 ein Quantum von
229556 Ctr 86 Pfd Rohzucker verarbeitet Von dem
fortgesetzten Bestreben geleitet unser Unternehmen vor den
Schwankungen des Zuckermarktes thunlichst zu bewahren
und uns von Einkäufen zu relativ hohen Preisen selbst bei
entsprechender Parität in den Tagespreisen rassinirter Zucker
fern zu halten haben wir uns veranlaßt gesehen im Früh
jahr als die Zuckerpreise gegenüber den eigentlichen Cam
pagne Monaten gestiegm waren unsere EinkaufS Opera
tionen einzustellen und sogar ein Quantum Rohzucker dessen
wir für unsern Betrieb zur Erfüllung abgeschlossener Ver
käufe entbehren konnten mit Vortheil zu verkaufen Wir
haben zwar auf diese Weise unsere Betriebsperiode welche
wie vorstehend ausgeführt schon im vorigen Herbste etwas
verspätet begonnen hatte auch durch zeitigen Schluß nicht
unerheblich verkürzt doch haben wir die Ueberzeugung durch

Es ist selbst dem Arzt oft erst nach langer genauer Beob
achtung möglich zu unterscheiden ob hier ein rein ner
vöses oder rheumatisches Leiden vorliegt oder ob Blut
armuth oder Blutüberfüllung ob ein Mageuleideu
oder gar ein Augen oder Ohrenleiden Und da er
frechen sich elende Schreier sich des Besitzes eines Univer
salmittels zu rühmen das alle Art Kopfschmerz sicher wie
inliegende Hunderte Gutachten beweisen heilt Ein der
artiger Gelehrter kann natürlich nicht begreifen daß es
z B im hohen Fieber Kopfschmerzen giebt die nur unter
einer fortgesetzten Application von Eis erträglich werden

Aber leider bleiben immer noch eine ganze Anzahl
Nothwendigkeiten übrig in denen keine principielle Oppo
sition gegen alle schmerzwidrigen Gifte Uareotiea etwas
hilft Dann heißt es nicht zaudern und mit ruhigem Ge
wissen die gesetzlichen Dosen von Chloroform Chloralhy
drat Opium Morphium Aconit u s w in Angriff neh
men So segendringend alle diese Mittel in den Händen
des gewissenhaften Arztes der leidenden Menschheit werden
können so gefährlich sind sie wenn unkundige und unehr
liche Menschen die Benutzung derselben in die Hand be
kommen Wo wären unsere tiefeingreifenden und oft
lebensrettenden chirurgischen Leistungen der neuesten Zeit
möglich ohne den ausgedehnten Verbrauch des Chloroforms

Wie heute die sogenannten Hhgieinisten aus Humanitäts
duselei oder aus blindem Haß gegen alle Pharmacie gegen
die häufige Chloroformirung protestiren so erregte in den
dreißiger Jahren dieses Jahrhunderts bei den pietistischen
Bischöfen Schottlands die Anwendung des Chloroforms
in der Geburtshülfe als dem göttlichen Befehl Hohn
sprechend einen Sturm der Entrüstung Ein genialer
Chirurg und allgemein sehr hochgebildeter Gelehi ter zugleich
hat aber sehr schlagend darauf hingewiesen wie die erste
bekannt gewordene Operation die Rippenexstirpation an der
Eva unter Betäubung Narkose der Operirten vor sich
ging Es heißt bekanntlich und er versenkte sie in einen
tiefen Schlaf

Freilich erfordert die fortgesetzte Anwendung narkoti
scher Mittel die unaufhörliche Aufsicht des Arztes denn sie
haben insgesammt die eine böse Eigenschaft daß sich der
menschliche Körper immer mehr an sie gewöhnt und daher
schließlich immer höhere Dosen verlangt Eine weitere
Besprechung dieses Punktes gehört nicht hierher Wir
möchten nur noch Mütter die ihre Kinder selbst stillen
vor dem länger währenden Genuß derartiger Mittel war
nen da leicht auch die Milch in Mitleidenschaft gezogen
werden kann und Säuglinge narkotische Gifte auch in den
kleinsten Dosen schwer vertragen Al

diese Disposition das Interesse des uns anvertrauten Un
ternehmens unter den gegebenen Verhältnissen am besten
gewahrt zu haben Die aus dem verarbeiteten Rohzucker
quantum resultirenden Raffinerie Produkte haben wir bis
auf 20 655 Ctr 8 Pfd diverse Zucker und letzte Produkte
im Jnventurwerthe von 306 999,70 sämmtlich verkauft
Diese Juventurbestände sind zu mäßigen Preisen aufgenom

men worden und inzwischen soweit sie fertige Zucker um
fassen über Aufnahmepreis verkauft

Der Absatz der raffinirten Zucker darf im Ganzen als
ein befriedigender bezeichnet werden wenngleich wir uns
nicht verhehkn dürfen daß speziell in einzelnen Gegenden
SüddemschlandS während der letzten Jahre die Konkurrenz
gewisser dortiger Etablissements bedeutend erstarkt ist Wir
hatten in Folge dessen mit nicht geringen Schwierigkeiten
zu kämpfen dieser Konkurrenz in erfolgreicher Weise die
Spitze zu bieten Durch den frühzeitigen Schluß unserer
Kampagne sind wir in die Lage gekommen mäßige Zucker
bestänve am Jahresschlüsse ausweisen zu können und wir
glauben hierauf auch um deswillen nochmals hinweisen zu
sollen als dadurch unsere Bilanz ein besonders übersicht
liches Bild unserer Vermögenslage und der Resultate des
Geschäfts Jahres gewährt

Von dem 338 259,59 betragenden Reingewinn
gehen zunächst die statutenmäßige Dotirung des Reservefonds
und die Tantiemen im Betrage von 59 564,90 ab Es
verbleiben demnach 278 694,69 von denen die Aktionäre
l0 /g Dividende mit 200000 erhalten während
75 000 dem 27 des Statuts entsprechend zur gelegent
lichen anderweitigen Verwendung in geschäftlichem Interesse
zur Disposition des Aufsichtsrathes gestellt sind und einem
besonderen xtra Reserve und Delcredere Conto zugeschrieben

wurden Aus neue Rechnung wurden 3694,69 vorge
tragen Das Gewinn und Verlust Conto balancirt mit
1044856,50 das Bilance Conto schließt ab mit
2 374577,21 Wir haben demnach die Genugthuung
auf ein Geschäftsjahr mit recht günstigen Resultaten zurück
blicken zu können und werden uns bemühen auch in der
Zukunft durch vorsichtige und sorgfältige Geschäftsführung
so viel als in unsern Kräften steht das Gedeihen unseres
Unternehmens zu erhalten und zu fördern

Das angekündigte Rennthierschlachtesest
hatte g estern eine Menge Menschen veranlaßt den Samo
jeden einen Besuch abzustatten Das Thier wurde mittels
eines Schlages auf den Kops betäubt und ihm dann ein
scharfes Messer durch das Genick gestoßen so daß der ganze
Hals mit durchstochen wurde Das herausfließende Blut
wurde behutsam aufgefangen um später als Tunke zu
dienen Das in der Bauchhöhle verbleibende Blut wird
später ebenfalls sorgfältig gesammelt in den Rennthier
magen geschüttet und in dieser Fassung als Delikatesse auf
gehoben Kaum ein Stündchen nach dem Schlachten exer
cirien alle vier Samojeden im Feuer d h sie aßen um
drängt von einer Menge Menschen und durch Lorgnetten
Brillen und Klemmer scharf beobachtet einige Happen von
dem geschlachteten Thiere So recht behaglich schienen sie
sich aber nicht zu fühlen der Zudrang war zu groß und
der mit blinkenden Gläsern bewaffneten Augen waren so
viele am Platze daß darauf hin sich ein Herr den mäßigen
Kalauer leistete Die vielen Klemmer machen die Kleinen
sichtlich beklommen Wie wir hören bleiben die Samoje
den noch bis Sonnabend hier

Als gestern Morgen mehrere mit Rüben resp mit
Kohlen beladene Waggons von dem Hauptgeleise bei
Station Trotha die Saalebahn hinab bis zum Privatstrange
der dortigen Zuckerfabrik abgelassen wurden versagten die
Bremsen und der aus 8 Wagen bestehende Zug rannte mit
Geschwindigkeit die Saalebahn vollends hinunter wobei die
vorderen Wagen entgleisten 3 Wagen zertrümmert und
zwei andere Wagen minder beschädigt wurden Der auf
diesem Zuge befindliche Stations Assistent Schmidt und
ein Arbeiter retteten sich noch rechtzeitig durch Hinab
springen von den Wagen so daß Menschenleben glücklicher
weise nicht zu beklagen sind

Standesamt Halle Meldung vom 21 November
Aufgeboten Der Maurermeister A Stirnns

Magdeburg und M Haafe Magdeburgerstr 27 Der
Tischler F Peter Fleischerg 27 und M Lehmann Mühl
weg 42 Der Fleischer F C H Nietzschmann Halle
und W A Jürgens Giebichenstein

Geboren Dem Kaufmann A Schäfer ein S
Magdeburgerstr 46 Dem Stellmacher O Lehmann
eine T Blücherstr 6 Ein unehel S Brunosw 18
Dem Maurer W Schmohl ein S Obergl 16 Eine
unehel T Entb Jnstitut Dem Weißgerber C Müller
ein S alter Markt 23

Gestorben Der Rentier August Fritsche 84 I
1 M 1 T Unterleibsentzündung gr Klausstr 8 Der
Kutscher Christian Kortmann 63 I 6 M 26 T Magen
krebs Diakonissenhaus Der Kohlgärtner August Haake
63 I 8 M 5 T Gehirnschlag Diemitz Eine unehel
T 8 T Schwäche Fleischergasse 3 Der Töpfer Her
mann Schmalle 56 I 6 M 16 T Schlagfluß Fried
richstraße 49 Des Zimmermann C Keil T Bertha
2 M 8 T Krämpse gr Rittergasse 8

Sta desamt Giebichenstei
Meldung vom 11 November

Geboren Dem Schlosser C O F W Meinke
in S Schleifweg 5a,

Gestorben Ein unehel S 2 M 10 T Krämpfe
Reilstraße 35

Meldung vom 13 November
Geboren Dem Schneider I W Berghoff eine T

Hohestr K Dem Tischler F W Huska ein S Reil
straße 25 Dem Maurer A C F Landt ein S Reil
straße 35 Dem Wsgenrevisor C A W Henze eine T
Triftstraße 29

Gestorben Der Hofcmeister C F Franke 34 I
11 M 23 T Schwindsucht Ränzelgasse 5

Meldung vom 14 November
Geboren Dem Handarbeiter F H Nieckau eine T

Brunnenstr 34 Dem Handarb I G Holle eine T
Angerstr 1 Dem Brauer L I Jacksch eineT Anger
straße 4 Dem Brauer W E Krebs ein S Brunnen
straße 1 Dem Zimmermann F L Keil ein S Brun
nenstraße 56 Dem Dachdecker F W T Schubert
gen Pretsch eine T Advokalenstr 9 Dem Bergmann
W H F Bock eine T Brunnenstr 61 Dem Maurer
F F Leibe eine T Steinstr 2

Meldung vom 16 November
Geboren Dem Maschinenschlosser W A D Gasse

eine T Reilstr 23
Meldung vom 17 November

Eheschließung Der Brauer C F W Meißner
Trothaischestr 14 und M A May Angerstr 4

Geiiorben Des Maler D C W R Felsberg T
3 I 8 M 20 T Reilstr 3

Stadt Theater
Die Fixigkeit welche G v Moser im Hervor

bringen von Bühnenwerken entwickelt ist eine so gewaltige
daß nothgedrungener Weise hier und da die Richtigkeit
der von ihm liurli burli gezogenen Facite Schaden erleiden
muß Nun ist es freilich einem G v Moser von jeher
auf eine Hand voll Noten nicht angekommen und zwar
dann erst recht nicht wenn er Kompagnie Geschäfte machte
und seinen Partner Franz v Schönthan Tag für Tag
mindestens zwei Aufzüge schreiben ließ um die Bühnen des
gesammten Deutschland gar nicht dazu kommen zu lassen
auch nur einen Moment außer Besitz eines Moser Schön
than schen Machwerkes zu sein Die Schnellfabrikation
gereichte dem Theater nicht zum Segen Seitdem die
Firma Mofer Schönthan aufgeflogen ist hält es jeder
der ehemaligen Associes für Pflicht und Schuldigkeit mit
Anspannung aller Kräfte und unter Zuhilfenahme der
stärkstwirkenden Mittel dramatischen Dauerlauf zu machen
ein Umstand welcher naturgemäß Uebles im Gefolge haben
mußte G v Moser s Glück bei Frauen welches
gestern zum erstenmale über die Bretter unseres Stadt
lheaters ging illustrirt das Gesagte in augenscheinlicher
Weise Was hätte der uuläugbar begabte Autor aus der
seinem Stücke zu Grunde liegenden prächtigen Idee machen
können wenn er ohne Uebereilung zu Werke gegangen
wäre gleichmäßig Licht und Schatten vertheilt und die
Charaktere seiner Figuren mit liebevoller Hand aus dem
Groben ins Feine hineingemeißelt hätte Bei der von
ihm beliebten Hast hat er leider kein Musterwerk geschaf
fen sondern ein an ziemlich bedeutenden Unwahrscheinlich
leiten kraiueudes jeder Tiefe bares und demgemäß keine
warmen Regungen hervorrufendes Opus Von einem Lust
spiel wie Moser sein Glück bei Frauen nennt darf
mit Fug und Recht Besseres verlangt werden als hier ge
boten wird wo die Bezeichnung Schwank unstreitig am
Platze wäre Wenn trotzdem die Direktion gestern einen
recht zufriedenstellenden Erfolg erzielte so hat sie Solches
mehr dem guten Spiele ihrer darstellenden Kräfte als dem
Werthe der Novität zuzuschreiben

Die Damen Unger Düring Riond6 und Wink
ler in Haupt und die Fräuleins Voigt und Rahlke
in Nebenrollen waren mehr als billigen Anforderungen
genügend ein Urtheil welches sich gleichfalls auf die Her
ren Zeisler Ackermann Leichert Normann und
M Behrend anwenden läßt Trotz der hier kundgegebe
nen Zustimmung muß Fräulein Unger gebeten werden
hinfüro zu beherzigen daß das Töchterchen eines gebildeten
Kommerzienraths deren es bekanntlich leider auch unge
bildete giebt nicht Manieren zur Schau tragen darf
wie sie in der Plättstube vom Hausmädchen und in der
Küche von der Herrscherin über Töpfe Pfannen und
Tiegel an den Tag gelegt werden Fräulein Düring
sah so hübsch aus und schlug zu verschiedenen Malen so
herzige Töne an daß es Reserentem dünkt er handle bar
barisch wenn er dem Ausdruck verliehe was er an der
Dame Gesammtleistung auszusetzen fand Vortrefflich war
Fräulein Winkler in ihrer nicht besonders bedeutenden
Rolle Sie gerirte sich als Dame vom reinsten Wasser
trotzdem sich ihr Geschmack mit Erfolg bekämpfen ließe
welcher sie eine Robe präfentiren hieß deren Farbmzujam
menstellung empfindsamen Sehnerven wehe thun mußte
Fräulein Rionds war gut wie sie ja fast stets gut ist
Wenn Genannte gebeten wird weniger energisches Mienen
spiel in Verwendung zu nehmen so hat Solches guten
Grund Ein Antlitz mit scharf marürlen Zügen wie diese
Dame es besitzt muß viel sorgfältiger unter kontrole ge
halten werden als ein wenig ausgearbeitetes Gesicht auf
dessen glatten Zügen sich nur tiefgehende Gemüthsvewegun

gen zu spiegeln Pflegen
Herr Zeisler war recht gut weil durchaus wahr

und natürlich ebenso Herr Normann welcher als schlau
biederer Getreidehändler Holzmann eine hochergötzliche Charge

bot Volltönendes Lob gebührt Herrn Ackermann Der
selbe gab sich so natürlich spielte so leichtflüssig und sprach
so lustspielgemäß daß Referent seine helle Freude hatte
Fortsahren Verehrtester dann wird und kann der Erfolg
nicht ausbleiben I Auch Herr Leichert bot recht Gutes
und zwar ebenfalls deshalb weil er sich wohlthuender Na
türlichkeit befleißigte und seiner mit trockenem Humor reich
ausgestatteten Rolle in geschickter Manier gerecht wurde
Herr M Behrend würde unbedingte Zustimmung gefun
den haben wenn er seinen von Sensen heim um einige
Nuancen feiner gehalten und so von der Karrikatur fern
gehalten hätte Im Uebrigen mag seine Auffassung der
Rolle des verbohrten bei allen Gelegenheiten über Kunkel
lehen faselnden Adeligen von anderen Beurtheilern mög
licherweise für die einzig richtige gehalten werden Herr
Burg spielte viel zu wuchtig und sprach viel zu massiv
um Lob beanspruchen zu können Die Ausstattung des
Stückes war vortrefflich und auch die vom Direktor G u m
tau ausgeübte Regie Zrwics sich in dem exakten Zusam
menspiele der Mitwirkenden als eine durchaus sachgemäße



Provinz und Nachbarstaaten
Ein Eisenbahnunglück wird aus Mitten

der g vom onntag gemeldet Man schreibt Der gestern
Mt ag 1 Uhr 45 Minuten von hier nach Kohlfurt abge
lassene Personenzug fuhr dort bet seiner Ankunst Äbends
7 Uhr 8 Minuten in Folge falscher Weichenstellung in den
Maschinenschuppen zertrümmerte eine dort stehende Maschine

und nahm selost so surchtdaren Schaden daß die angerichtete
Verwüstung jeder Beschreibung spotlet Getödtet ist wun
derbarer Weije Niemand dagegen sind sehr zahlreiche Ver
letzungen zu beklagen u A wurden zwei mit polnischen
Arbeuermnen besetzte Wagen vollständig zertrümmert und
die Mädchen mehr oder weniger verletzt Der Postwagen
ist toiat zersputlert Bries chaslen und Sendungen verstreut
und die Beamten zum Theil ichwer verletzt Der Post
sekretär Hilvebrand aus Willenberg der Postschaffner Hau
sigk der Zugführer Scholz sowie em Schaffner Beide aus
Roßlau sind besonders schwer verwundet

Ein Damcnritt durch unerforschte Jagdgrüude
Auf Parkwegen unter lauschigen Buchen wird vielleicht

manche holde Leserin meinen ja da mag ein Ritt auf zier
lichem Rosse em vorzüglicher Sport auch für eine Dame
sem oder am Ende auch auf Jagdgründen aber wenigstens
aus ersorschlcn heimischen Aber da draußen in fremden
Kontinenten durch unerforschte Wildnisse zu schweifen da
müsjte man eine Alexieu Tmns sein und könnte gar leicht
auch Fräulein Tinne S Schichal theilen d h am Ende von
allerhano wildem Volke umgebracht zu werden

Nun derartig waren die Erwägungen gewiß nicht welche

durch die Seele der Lady Florence Dixie gingen
als sie daheim in ihrem schönen England vom Einerlei
unserer Civilisation angeekelt den kühnen Entschluß faßte
zu einer klemen Jagdpartie nach Patagonien Zinn liebe
Leserinnen nur keine zu gros e Besorgniß gehegt denn er
stens wird der Erfolg zeigen daß das Unternehmen zwar
hochromantisch aber kemeswegs zu halSbrecheri ch oder gar
zu unweiblich war und zweitens wollen wir der Lady Flo
ren Dixie unsern Dank ausdrücken sür ihre Idee denn
sie har es verstanden alle die Erlebnisse in den patago
nischen Iagdgründen nachträglich so schön niederzuschreiben
daß wir vre ganze Romantik dieser Fahrt im Lehnstuhle
über das Buch gebeugt miterleben können

Vor allen Dingen ging sie nicht mutterseelenallein
hinaus sondern in Begleitung von zwei Brüdern und auch
ihres Gallen Nach wech etvoller Seefahrt landete sie in
dem ans mächtigen Bauanenbäumen hervorlauschenden Ba
hia dann ging es Wetter über Rio mit seiner Fieber
aliilvsphäre nach Montevideo wo es darum etwas Quaran
täne setzr und weiter immer weiter durch die Magalhaens
ftrajje am Kap Negro vorbei dem buchen und Magnolien
bevecklen Ausläufer der Eordilleren nach Sandy Point
Dort gründliche Ausrüstung sür die Jagdparue Fuhrer
Pferde Zelle Mundvorräthe u s w und jetzt ging es hin
aus in die Wildniß bis zur ersten Nachtrast in Guana
copelzmäntel gehüllt auf dem monobeglänzten von schwarzer
Lagune bespülten Hügel Am anderen Tage romantisches
Zusammentreffen auf der Jagd mit Prinz Heinrich von
Preußen und den anderen Offizieren der deutschen Korvette
Prinz Adalbert die aus hier Weltumsegelung gerade bei
undy vor Anker gegangen Nun ging eS weiier ins Land

da gab es keine Wellnmsegler aber Indianer ein maleri
rilches Lager von Tehuelchen die sich Groß und Klein mir
Zuckerp ätzchen füttern ließen Selbstverständlich wurde die
Jagdgesellschaft nun auch von einem Prärlebrande über
fallen diesem aber mit Hilse der Indianer durch ein Gegen
seuer die Spitze abgebrochen Auch kamen diese Herren
zuweilen und luden sich selbst zu Kaffee ein Aber die
Jagd Ja die beginnt nun auch und zwar mit einer sehr
aufregenden Guanacojagd An einem der nächsten Tage
sorgte die Vorsehung durch ein tüchtiges Erdbeben aufs
Neue für Zerstreuung und Unterhaltung und eine sich daran
schließende vlraußenjagd Auch wilde Katzen Ibis und
Flamingos kamen den Jägern in den Schuß Jbissuppe
soll übrigens besonders wohlschmeckend sein Nach dieser
Stärkung gab es endlich auch eine Jagd auf den Präne
löwen den Puma Das nächste Mal freilich stand die
kühne Jägerin emem solchen Heere einmal waffenlos gegen
über Freilich kam zum Glück Hilfe ehe ein Malheur
pasfirte Uebrigens ist das Wetter nicht immer trocken in

l boniger Gegend denn es kam vor daß man auch einmal
die Decken und die Pelze ausringen und sich seuerlos in
die feuchten Zelte ducken mußte doch fruchtbar muß das
Weller fein da die Jäger die Sellerielnollen sür ihre Suppe
wild sammelten freilich auch fruchtbar in Erzeugung von
MuSkilos Wie üppig übrigens unsere Jäger lebten davon
gebe Zeugniß folgendes Menu Suppe Gnanacokopf
Schnuren von Slraußenfleisch mit Reis Am Spieß ge
bratene Guanacorippen Gebrarener Straußenrücken
Gebratene Gänse und Enten Straußenflügel Strau
ßenleder und Mt am Spieße gebralen Blutpudding

Dessert Calisatö Kaffee Mals Thee Biscuils Dazu
Whiskey mit Wasser Wie es nun weiter ging zu den
Nadeln der Kleopatra was wir von den Geheimnissen

der Lordilleren erfahren und den gemüthlichen goldfarbigen
Hirschen den wilden Pferden der Feenhöhle dem gelobten
Lande dann dem Ausgehen des letzten Brotes dem Ueber
gang über den Eabeza del Mar die Freude beim Wieder
erblicken des Oceans und dann endlich endlich die Heim
kehr das wird wohl Jeder am besten selbst in dem Berichte
nachlesen den Lady Florence Dixie über ihren Ritt ge

schrieben hat Leipz Tagebl
1 Bei den Patagoniern Ein Damenritt durch uner

forschte Jagdgründe ausgeführt und geschildert von Lady Florence
Dixie Frei nach dem englischen Originale ühersetzt von H von
Wobeser Mit vielen Illustrationen Leipzig Ferd Hirt u Sohn
Preis broch 4 Mark SV Pf geb 6 Mark

Kunst und Wissenschaft
Berlin Am Sonntag besichtigte der Kaiser die

Hauptstücke der berühmten Hamilron schen Samm
lung Der Direktor des Knpserstichkabinets Herr
Dr Lippmann hatte unter den Manuskripten und Kunst
werken eine sorgfältige Auswahl getroffen und die Schätze
in drei Koffer verpackt nach dem Palais bringen lassen
Um 12 Vs Uhr fand der Empfang der Herren Kultus
minister v Goßler Generaldirektor Schöne Direktor Lipp
mann und Oberbibliothekar Lepsius statt und nun wurden
die Schätze auf einem Stehpult im Arbeitszimmer des
Kaisers ausgebreitet Or Lepsius gab die Kommentare zu
Werken von wissenschaftlicher Dr Lippmann zu denen von
künstlerischer Bedeutung und sämmtliche Herren betheiligten
sich an dem vom Kaiser fortgesetzt angeregten lebhaften
Gedankenaustausch Die Wißbegier des Monarchen einer
seits und seine ungewöhnliche Detailkenntniß in fachwissen
schaftlichen Dingen andererseits überraschte die gelehrten
Kommentatoren aufs Höchste Mit unermüdlichem Interesse
blätterte der greise Herrscher stehend nahezu zwei Stunden
in den Jllustrationswerken und Handschriften mit gleicher
geistiger wie körperlicher Frische den Erläuterungen folgend
und Fragen auswerfend Namentlich die Perle er
Sammlung der Dante mit Botticelks unvergleichlichen
Handzeichnungen zog den Kaiser mächtig an und jedes
einzelne der 88 Blätter wurde einer eingehenden Besich
tigung unterzogen Er gab wiederholt und aus s Lebhaf
teste seiner Befriedigung über die Erwerbung und seinem
hohen Interesse sür die unschätzbare Sammlung Ausdruck
unv verabschiedete kurz nach 2 Uhr die Herren mit Wor
ten des Bedauerns daß anderweitige Pflichten das
Präsidium des Abgeordnetenhauses war zur Audienz er
schienen ihn von längerer Beschäftigung mit den Kunst
schätzen abhielten er werde aber demnächst Anlaß nehmen
sich noch eingehender zu informiren

Vermischtes
Wie Lemberger liberale Blätter melden war das

galizische Städtchen Przeworsk vor einigen Tagen Zeuge
der empörendsten römisch kirchlichen Unduldsamkeit Dort
starb nämlich ein Herr Sewko Augsburger evangelischer
Konfession Da in Przeworsk kein evangelischer Priester
sich befindet so erschien zum Leichenbegängnisse der Rektor
und Diakonus der Lemberger evangelischen Gemeinde Herr
Theodor Schneider Der Pfarrer und Administrator der
römisch katholischen Kirche in Przeworsk erklärte aber er
werde es nicht dulden daß man einen Ketzer auf den
katholischen Kirchhof begrabe höchstens könne man den
Verdammten an der Kirchhosmauer in der Ecke ein

scharren wo die Selbstmörder liegen Dieser brutalen
Aeußerung des katholischen Pfarrers gegenüber wandte sich
Herr Diakonus Schneider an den Bezirksvorstand in Lan
cur und ersuchte diesen um sein amtliches Einschreiten
Der Bezirksvorstand theilte auch dem katholischen Pfarrer
sofort mit dem Verstorbenen das betreffende Reihengrab
auf dem Kirchhofe wie einem Katholiken anweisen zu lassen
worüber der unduldsame Römling in förmliche Wuth ge
rieth Weder der Bezirksvorstand schrie er noch der
Statthalter oder sonst eine politische Behörde habe sich in
kirchliche Dinge zu mischen in diesen folge er der Pfarrer
nur seiner geistlichen Behörde dem Papstel Im
Auftrage dieses fanatischen polnischen Zeloten wollte auch
wirtlich der Todtengräber aus dem Kirchhose die Beerdi
gung des Protestanten verhindern Es mußten schließlich
Gendarmen erscheinen um Ordnung zu schaffen und dem
Todten sein anständiges Begräbmß zu sichern Selbst
die aufgeklärte katholische Bevölkerung Przeworsk s ist über
diesen abscheulichen Skandal in große Aufregung gerathen
den auch die Lemberger Blätter einstimmig verurcheilen
Nur der ultramontan feudale Krakauer Czas schweigt
darüber

Der Temps hat die Nachricht daß der Blitz
in das Pulvermagazin der Festung Skutari einge
schlagen ist Eine furchtbare Explosion erfolgte und ein
Theil der Stadt gerieht in Brand In 20 Jahren ist
Skutari zum dritten Male ein solches Unheil Widersahren
Im Jahre 1874 war die sprichwörtliche Nachlässigkeit der
Türken daran Schuld denn man halte die Leitung vom
Blitzableiter direkt ins Pulvermagazin geführt Damals
kamen über 100 Menschen um

Die Elektrizität in der Küche In einem
Vortrage den der Techniker Lane Fox jüngst in London hielt
führte derselbe auch den zukünftigen Einfluß welchen die
Elektrizität auf die Kochkunst ausüben wird näher aus
Wird elektrischer Strom dereinst zu äußerst billigem Preise
geliefert so dürfte demselben auch in der Küche eine große
Zukunft bevorstehen Nehmt ein Kochgeschirr sagt er ver
bindet das eine Ende des Geschirrs mit der Hauptleitung
und das andere mit der Rückleitung des elektrischen Stro
mes und umwindet das Ganze mit Draht Der diesen
durchzuckende Strom wird die Wände des Kochtopfes sehr
rasch bedeutend erwärmen und den Inhalt zum Kochen
bringen Die zur Speisung von vier Glühlichtlampen
nöthige Kraft d h Wärme erzielt dieses Ergebniß in 5
bis 6 Minuten wenn das Gefäß ein Quart hält Vier
Lampen kosten aber die Stunde etwa 8 /z Pfennig auf
6 Minuten also nicht einmal 1 Pfennig Folglich kocht die
Elektrizität so gut wie umsonst Ich glaube, so schloß der
Vortragende wir werden m nicht zu ferner Zukunft einen
ähnlichen Apparat zum Kochen Schmoren und Braten und
anderen Küchenzwecken in jeder Küche besitzen

Eine romantische Heirath Aus London
wird vom 17 d berichtet In Dyswich fand gestern in Ge
genwart vieler Mitglieder der Aristokratie die Trauung des
Grafen Karl Esterhazy aus Preßburg mit Fräulein Mary
Charters einzige Tochter des Herrn G Charters zu Stoke
Park Dyswich statt Vorigen Sommer kreuzten Herr und
Frau Charters mit ihrer Tochter auf dem Nil als ihr
Bot umschlug Graf Esterhazy der in seiner Jacht vor
überfuhr rettete die Familie Die unter diesen Verhält

nissen gebildete Bekanntschaft hatte zur Folge daß der unga
rische Gras und Miß Charters ein glückliches Ehepaar wur
den Der Bräutigam der für die Trauung das ungarische
Magnatenkostüm angelegt hatte war von Graf Csicky eben
falls in ungarischem Kostüm und Hauptmann Sebastian,
der die Ulanenuniform trug begleitet

In Turin fand jüngst ein höchst geheimniß
voller Mord statt Kurz vor Mitternacht ertönte in
der Nähe der Kirche von San Secondo ein herzzerreißen
des Hilferufen welches sofort die Aufmerksamkeit der Po
lizei Soldaten erregte An der Seitenthüre der Kirche an
gekommen fanden sie einen hohen kräftigen Mann in seinem
Blute liegend Derselbe vermochte kaum noch die Worte
Hauptmann Romano Nr 12 Via San Secondo aus

zusprechen dann verschied er Unzählige schreckliche Wun
den bedeckten alle Körpertheile Uhr und Geld wurden
vorgefunden so daß der Gedanke an einen Raubmord aus
schlössen ist In der Faust hielt der Hauptmann den Ueber
rest eines zersplitterten Todtschlägers mit dem er sich offen
bar gewehrt hatte Ueber die Mörder herrscht tiefes Dun
kel als einige Bewohner der nahen Häuser sowie der In
haber einer Apotheke in Folge des Hilferufes auf die
Straße eilten konnten sie nur wahrnehmen wie drei Per
sonen zwei Männer und eine Frau durch die Via Assietta
entflohen Das Gerücht bezeichnet den Mord als von
Frauenrache verursacht Andererseits verlautet daß der
Exosfizier aus Irrthum ermordet wurde und daß der To
desstreich einer anderen Persönlichkeit zugedacht war Ro
mano war Rittmeister gewesen bei einem piemontesischen
Kavallerieregiment Nachdem er in den Ruhestand getre
ten hatte er ein Verwaltungsamt bei der Turiner Gas
sabrik übernommen Als er dem Dolche der Mörder zum
Opfer fiel kehrte er wie allabendlich aus einem Klub
zurück

Der Ring Napoleons I Der erste Bona
parte der bekanntlich Fatalist war glaubte mit Zuversicht
an seinen Stern Er glaubte aber auch an seinen Ring
Woher dieses Kleinod stammte hat man niemals erfahren
können Thatsache aber ist daß Napoleon in ihm einen
Talisman erblickte von dem er sich niemals trennte Als
er im Jahre 1814 in Fontainebleau im Moment seiner
Abdankung einen vergeblichen Versuch gemacht hatte sich
zu vergiften sagte er zum Doktor Corvisart der ihn pflegte

Ich sollte nicht sterben ich hatte nicht an meinen Talis
man gedacht Bei diesen Worten wies er auf seinen
Ring hin Nach seinem Tode sollte das Kleinod auf sei
nen Sohn den König von Rom übergehen aber der Ueber
mittelung nach Rom stellten sich Schwierigkeiten entgegen
So übergab man den Ring einstweilen der Königin Hor
tense zur Aufbewahrung und diese schenkte ihn später dem
Prinzen Louis Napoleon III trug nur diesen Ring den
man in seiner Umgebung als den Ring des Kaisers be
zeichnete und einen anderen den er von seiner Mutter ge
erbt Wenn Napoleon III stehend Mtt Jemand sprach so
faltete er die Hände aus dem Rücken und spielte mit die
sen Ringen die er durch die Finger gleiten ließ Häufig
ereignete es sich dabei daß sie herabfielen und fortrollten
so daß man manchmal Mühe hatte sie unter den Möbeln
wiederzufinden Beim Tode Napoleons III wollte man
die Ringe dem kaiserlichen Prinzen übergeben und versuchte
deshalb sie von den erstarrten Händen des Todten abzu
streifen Indeß der junge Prinz verweigerte dieses Erbe
anzunehmen indem er sagte Nein nein ich will meinen
Vater nicht berauben So wurde denn der Talisman
Napoleons I mit in die Gruft von Chislehurst gelegt was
die alten Diener Napoleons als ein böses Omen sür ihren
jungen Prinzen betrachten Noch heule sind sie überzeugt
oaß Prinz Louis niemals ein so klägliches Ende im Kaffern
lande gesunden hätte wenn er von dem Talisman seines
Großoheims beschützt gewesen wäre Für diese alte Garde
der Tuilerien ist auch jede Hoffnung aus eine Wiederer
weckung der bonapartistifchen Legende geschwunden Die
Kette der alten Tradition, so jagen sie ist zerrissen es

fehlt ihr ein Ring

Nachtrag
Berlin 23 November Zur baldigen Übersiede

lung der Kaiserin nach Berlin ist man damit beschäftigt
in ihrem Eisenbahn Salonwagen eine ganz neue Vorrich
tung herzustellen welche den Transport der hohen Patien
tin möglichst erleichtern und die schüttelnde Bewegung des
Wagens fast ganz beseitigen soll

Am i Dezember werden Prinz und die Frau
Prinzessin Wilhelm aus dem Marmor Palais nach
dem Stadtschloß zu Potsdam übersiedeln

In dem Befinden der Prinzessin Friedrich
ist wie die 3t Pr Ztg meldet eine erhebliche Besserung
eingetreten und jede Gefahr ausgeschlossen

Zur Reform des höheren Unterrichts
wesens hat Herr Professor Forchhammer eine kleine

chrift verfaßt und unter die Mitglieder des Landtages
vertheilen lassen Der Inhalt ist ein sehr beachtenswerther
Wenn man von den Berechtigungen der Realschulen und
Gewerbeschulen spricht stellt man die Sache nicht selten so
dar als ob die Gymnasien ihren Besitzstand und denjenigen
des Humanismus gegen unberechtigte Eindringlinge zu ver
theidigen hätten Herr Forchhammer zeigt einleuchtend daß
d e Sache sich ganz anders verhält Die Gymnasien sind
es welche der ihnen historisch überkommenen Aufgabe un
treu geworden sind Anstatt realistische Kenntnisse über das
klassische Alterthum zu verbreiten und die Sprache nur als
ein Mittel zu betrachten um die alten Autoren zu verste
hen wenden sie sich einseitig einer linguistischen Richtung
zu welcher die Grammatik Selbstzweck wird Er erhebt
die drastische Anklage daß der Gymnasialunterricht nicht
einmal zureicht tüchtige Philologen heranzubilden wenn
man unter Philologie die Kenntniß ceS klassischen Alttt
thums versteht



An dem Diner welches heute zu Ehren des Mi
nisters von Giers in der russischen Botschaft stattfand
war der Staatssekretär Graf Hatzseldt verhindert theilzu
nehmen da sich derselbe zur Jagd in Trachenberg befindet
Lorn Ampthill war gleichfalls nicht erschienen da er einer
Einladung an den kronprinzlichen Hof nach Potsdam zu
Ehren des Geburtsfestes der Kronprinzessin folgte Unter
den Kombinationen mit welchen man den Grund der Reise
des Hern v Giers zu entziffern sucht spielen fortwährend
Personalsragen eine hervorragende Rolle

Die Neue Preuß Ztg schreibt Auch die gegen
wärtige Session des Landtages zumal wenn sie sich langer
ausdehnt wird vermuthlich die Verstaatlichung der
Eisenbahnen wieder einen Schritt weiterführen Dafür
scheinen die bisherigen günstigen Erfolge des Systems so
wie einige äußere Anzeichen zu sprechen doch ist Näheres
noch vorbehalten

In der heutigen außerordentlichen Sitzung hat der
Magistrat über die innere Ausschmückung des
Rathhauses berathen und Beschluß gesaßt so daß die
Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung gehen kann

Eine hiesige Korrespondenz deren Informationen
sich neuerdings allerdings mehrfach als unsicher erwiesen haben
berichtet über das neue Steuerprojekt der Regierung Es
handelt sich gar nicht um eine Licenzsteuer sondern um eine
direkte Gewerbesteuer deren Veranlagung etwa in der
Weise erfolgt daß an Stelle des sehr ungewissen und streit
fähigen Elements des sogenannten Umfanges des Gewerbe
betriebes welches jetzt bei der Schätzung zur Gewerbesteuer

eine erhebliche Rolle spielt der Bruttogeldertrag des
Absatzes tritt

Wie die übrigen in ihrem Amte nicht behinderten
Bischöfe so haben nach der Germania auch die von
Eulm und Ermland die Pfarrgeistlichen ihrer Diöcesen
angewiesen den Verwaltungsbehörden bei Ausführung des
Gesetzes über die Zwangserziehung verwahrloster
Kinder im Sinne des Ministerialrescripts hilfreiche Hand
zu leisten

Im Vorbericht des Etats heißt es u A daß
Mehrausgaben nur auf Grund sorgfältiger Prüfung ihrer
Nothwendigkeit zugelassen sind daher hätten manche dring
liche Bedürfnisse darunter das der Erhöhung der Be
soldung der Beamten mit Rücksicht auf die Unzuläng
lichkeit der zu Verfügung stehenden Mittel unbefriedigt
bleiben müssen

Die Anspielung des Finanzministers auf höheren
Schutz der deutschen Holzproduktion findet heute
ihre Erläuterung in einem Artikel der Nordd Allg Ztg

in welchem es heißt Der Raubbau des Auslandes sucht
auch hier wie bei der Landwirthschaft unsere heimische
Produktion todt zu machen und wir können wir müssen
sogar wenn wir rationell wirthschaften wollen die ein
zelnen Zollpositionen aus Holz erhöhen ohne die Befürch
tung zu hegen daß die Differenz ganz und gar auf die
deutschen Konsumenten abgewälzt werden würde Der Be
weis für diese Belastung der Konsumenten ist bei den
Getreidezöllen nicht erbracht worden und wird auch bei
höheren Holzzöllen nicht zu erbringen sein auS dem ein
fachen Grunde weil die Produkiion des Auslandes keine
normale sondern eine Raub und Schleuderproduktion ist

Windsor 21 November Telegr Die Königin
verlieh heute dem General Wolseley sowie vielen anderen
Offizieren und Mannschaften für die während des Feld
zuges in Egypten bewiesene Tapferkeit Ordensauszeich
nungen Im Ganzen wurden 37o Offiziere und Soldaten
dekorirt

Kairo 2t November Telegr Die Nachricht
des Temps von der Abtretung des HafenS von Maffuah
an den König von Abyssinien wird offiziell für unbegrün
det erklärt

London 21 November Telegr Der Kriminal
gerichtshof verurtheilte William Brookshaw der angeklagt
war einen Brief an den Prinzen von Wales geschrieben
zu haben in welchem er drohte den Prinzen zu ermorden
zu 10 Jahren Zwangsarbeit

Stockholm 21 November Telegr Der Groß
herzog von Baden traf heute früh 9 Uhr 35 Minuten hier
ein und wurde am Bahnhofe auf welchem eine Ehren
kompagenie des 2 Leibgarderegiments mit Musik und der
Fahne aufgestellt war von dem Könige dem Prinzen Eugen
den höheren Offizieren und den Spitzen der Behörden be
grüßt Die am Bahnhofe versammelte große Volksmenge
empfing den Großherzog mit enthusiastischen Zurufen Zur
Feier des Tages hatten viele Häuser geflaggt

Moskau 21 November Telegr In dem Pro
zesse g egen den Kassirer des hiesigen Findelhauses Melnitzky
ist der Angeklagte der Veruntreuung von 307 000 Rubeln
schuldig befunden und unter Aberkennung seiner Standes
rechte zur Ansiedelung in Tomsk verurtheilt worden

Alexaudrien 21 November Telegr Der inter
nationalen Sanitätskommission von dem egyptischen Dele
girten in Mekka neuerdings zugegangene Nachrichten melden
im Gegensatze zu dem Berichte des türkischen Inspekteurs
vom 11 d M daß die Cholera noch nicht erloschen sei

Von den englischen Truppen sind zwölf Procent er
krankt Die durch das Feuer zerstörten Gebäude des

Departements der Staatsdomänen und die dazu gehörige
Grundstücke sollen demnächst öffentlich versteigert werden
Wie verlautet würde Nubar Pascha gegen Ende dieses
Monats nach Egypten zurückkehren

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 24 November Nachm

4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 25 November
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

3 Mark Geschenk aus dem Vergleiche in Sachen
F K sind von dem Schiedsmann Herrn Zimmer
meister Brügert der Armenkasse überwiesen

Halle den 17 November 1882 Die Armendirekttou
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Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Lvos zur III Sächs Thiiring Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu habe iu der Exped d Bl

Bekanntmachung
Die Bestimmungen der Straßen Polizei Ordnung nach welchen

die Biirgersteige von Schnee und Eis freizuhalten
bei Winterglätte mit Asche e zu bestreuen und die
aus denselben befindlichen Schlitterbahnen sogen
Glandern sofort zu zerstören find

werden hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht
Gleichzeitig ergeht an das gefammte Publikum insbesondere aber an Eltern Lehrer

und Erzieher das Ersuchen die Kinder auf das Strafbare des Glanderns hinzuweisen
und dieselben möglichst davon abzuhalten

Halle a/S den 18 November 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Schnee und Eis kann in diesem Winter auf der hinter der Gas Anstalt be
lesenen Wiese auf dem städtischen Holzplalze und aus dem zwischen dem Wege
nach dem Friedhofe und dem Exerzierplatze an der Dessauerstratze belegeueu
Theile des Rotzplatzes jedoch nur auf den durch Tafeln bezeichneten Stellen dieser drei
Orte abgeladen werden

Das Abladen von Schutt und Asche an diesen Stellen ist verboten und wird jede
Zuwiderhandlung nach 7 der Straßenpolizeiordnung vom 15 September 1879 bestraft
werden

Halle a/S den 16 November 1882 Die Polizei Verwaltu ng
Steckbrief

Gegen den Handarbeiter August Wilhelm Hermann Schulze aus Halle wel
cher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgesängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 17 November 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kellner Johannes Geuthe aus Schasste dt geb

am 16 Mai 1860 zu Dirschau welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs
und Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 17 November 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 22 Jahre Größe 1,67 m Statur schlank Haare dunkelblond Augen

grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn länglich Gesicht länglich Gesichts
farbe gesund

Handwerker Meister Verein
Freitag den 24 November Abends 8 Uhr im

Vortrag über die Vehmgerichte
von Herrn Archidiakonus

Zu diesem höchst interessanten Vortrag ladet zu recht zahlreicher Betheiligung freund

lichst ein der Vorst andS
Heute Donnerstag den 23 d Mts

Lclllaedtefest
Äl

Giskeller

Häuser große herrschaftliche Geschäfts
und kleinere mit u ohne Garten Einfahrt c
in allen Richtungen hier und theils bei gerin
ger Anzahlung und festen Hypotheken preis
werth zu verkaufen

Restaurationen Gastwirthfchaften und
Materialgeschäfte zu verkaufen

Kapitalien auf nur gute Hypotheken theils
gesucht theils auszuleihen

Baustellen zu verkaufen durch
Marieuftratz e 1

Einen Büreau Altcuschrant sehr gut er
halten verkauft billig Fleischergasse 31

Ein fettes S chwein verk LudwWr 6g,

livbr u Qetiukkaust

nur Markt u Hallgassenecke
früher nur HaUgasse 6 jetzr nebenan

Einige LokomotioMer
sucht

lokomotiosabrik Hawaiis
Erkürt

Ein älterer Laufbursche gesucht
gr Ulrichstraße 38 I

Eine Dame in Merseburg sucht zu Neu
jahr ein ordentliches nicht zu junges Mädchen
das im Kochen nicht unerfahren ist Auskunft
ertheilt Frau Oberstl Groß gr Berlin 1 2

Eiu tüchtiges zuverlässiges
DW Mädchen WU

wird per 1 Januar 1883 gesucht
Niemeyerstratze 20 II

Dienstmädchen gesucht Augustastraße 8a II

Uuabh Person
abends gesucht

zur Aufwartung f Sonn
Rathhausgasse 8 p

Kinderfrauen Kochmamsells und
Köchinnen sowie ein tücht Mädchen
f gute Stell gesucht durch

ÜV gr Schlamm 9
Ein ält Kindermädchen f 1 Kind v

2 Jahr auf 1 Ritterg sof ges durch
ZKePttk ttÄe gr Schlamm 10,1
Köchiu Haus Kinder uud Vieh

mädchen find sof u 1 Jan Stelle
Trödel 9

I

Ein anständiges Mädchen welches in einer
Bäckerei schon thätig war sucht zum 1 De
zember eine gleiche Stelle Zu erfragen

in der Bäckerei gr Steinstraße 71
1 Mädchen im Kochen und Hausarbeit er

fahren mit g Zeugn sucht sof Stelle durch
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Ein junges anständiges Mädchen v Lande
sucht Stellung zu Neujahr zur Ausbildung
in der Wirthschaft Lohn wird nicht bean
sprucht Nähere Auskunft beim

Tischlermeister Bopel Spiegelgasse 8

Laden Vmmethung
In der Poststraße 13 n d Landgericht

ist ein kleiner Laden passend für feinere Arti
kel sogleich oder später zu vermiethen

Näheres daselbst bei C Höpsner
Herrsch Part Wohnnng

zum 1 April 83 zu vermiethen
Marienstraße 10

Näheres im Comptoir

Augustästraße 9a 2 Tr
ist eine Wohnung bestehend aus 3 Zimmern
Küche Speisekammer und Zubehör sofort od
später für 400 zu vermiethen Näheres

beim Wirt h Dorotheenstraße 1 0
Herrschaftliche Wohnung 6 Zimmer auf

Wunsch auch PferdeslaU Lind enstraße 12

Eine Wohnung von 2 Siub K K nebst
Zubehör ist sofort oder Neujahr zu beziehen

Spitze 20
Kl Stübchen mit 0 0 Bett gr Wallstr 15

Kl möbl Wohnung billig zu vermiethen
Kaulenb erg 7

Möbl Wohnung mit Kammer Leipzigerstr 43

1 fein möbl Zimmer zu vermiethen
Magdeburgerstraße 41 II l

Anst heizb Logis mit Kost
S chmeerstraß 11 I Eingang h oher Kräm

Ein kl Laden nebst Wohnung wird für ein
stilles Geschäft zum 1 April an gangbarer
Lage zu miethen gesucht Gefl Off nimmt
entgegen Herr Schuhmachermstr Böttcher

gr Rittergas se 4
Gleich gesucht eine Parterrewohnung

mit Wasserleitung wenn möglich auch
kleines Hinterhaus am liebsten Markt
Post oder Bahnhofsnähe

Offerten unter O 212 in der Exped d
Bl erbeten
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Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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